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Halleſche UAenueſte Hachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
e on ar a eben Wocntag nach ſeeags Der wonoeliche Bezugeyrets Hurch Boten docnhge 00 Neichomere r Nnzetgan de m gierchen Wortane n Se g

duoch Rusgabeſtellen ohne Bringerioha 80 Reichsmark TIITTIT
der Anzeigen Runahme Zehn Uhr vormittags die Rnzeigen werden nach Kolonel Zellen

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Heute liegen weitere Mitteilungen von einer
allgemeinen Senkung der Wirtſchaftsnot im Reiche
vor Auch die Zahl der entlaſſenen Privat

h hat einen Rückgang bis auf generell
3,5 Prozent erfahren Die Vergebung von Reichs
bahnaufträgen wird heute aus Görlitz gemeldet
Auf den Hamburger Werften ſind die Betriebs
reduzierungen gen gemildert worden als ab
15 3 M ab täglich eine Stunde länger gearbeitet
wird

4

Die Tagesordnu für die S J der
Finanzminiſter der Länder am Freitag iſt bereits
vom Reichsfinanzminiſter Reinhold mitgeteilt
worden Beſprechungen über die Auswirkungen
der Steuerermäßigungen in den Ländern und
den Gemeinden Von ſeiten Preußens iſt gegen
den Steuerabbau ohne Bereitſtellung ander
weitiger Mittel für die notleidenden Länder und
Gemeinden ernſtes Bedenken geltend gemacht
worden

Der Reichsrat nahm geſtern den Geſetzentwurf
auf Errichtung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung
der Erzeugungs und Abſatzbedingungen der deut
chen Wirtſchaft an Eine Aenderung gegenüber
er bereits bekannten Regierungsvorlage wurde

vor allem inſoweit vorgenommen als auch der
Reichsrat bei der Auswahl der Mitglieder des
Ausſchuſſes mitwirken ſoll während nach der Vor
lage nur der Reichstag der Reichswirtſchaftsrat
und die Regierung beteiligt ſein ſollten

7

Jn einer großen im Sminiſterium ſtattgehabten Ausſprache mit Ver
tretern der Arbeitnehmerorganiſationen betonte
Reichswirtſchaftsminiſter Curtius er lege größten
Wert auf eine dauernde Fühlungnahme mit den
Gewerkſchaften und auf die igegenſelkigen
Wſter berichtete über die Beſtrebungen zur Ver
ebung größerer Materialaufträge durch die
eichsbahn und berührte auch das Problem des

Wohnungsbaues Die Vertreter der Gewerkſchaf
ten forderten insbeſondere eine baldige befriedi
gende Löſung der Arbeitsloſenfrage Zex Miniſter
rig eine Denkſchrift der Regierung dar

über an

Am 22 Februar wird im Plenarſitzungsſaale
des Reichstages eine Kundgebung für deutſche
Kultur ſtattfinden die vom Schutzkartell deutſcher
Geiſtesarbeiter veranlaßt werd Zu dieſem Schutz
kartell gehört neben einer großen Reihe von Or
ganiſationen der geiſtigen Arbeit auch der Reichs
verband der deutſchen Preſſe Außer dem Präſi
denten des Schutzkartells dem früheren Abg
Everling Vater werden auch xnſgru hen des
Reichskanzlers Dr Luther und des Unverſi
a rsfelſors Dr Caro Halle

wartet
er

M

Auf Grund des Antrages den der deutſche
Ausſchuß für Leibesübungen unter dem 12 Jan
an den Präſidenten des Reichstages gerichtet hat
ſg der Aelteſtenausſchuß des Reichstages be
chloſſen einen interfraktionellen Ausſchuß für

körperliche Erziehung zu begründen
e

Aus Prag wird gemeldet Während der Rede
des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters über die
ungariſche Geldfälſcheraffäre kam es im Prager
Abgeordnetenhauſe zu Sturmſzenen Von den
kommuniſtiſchen Abgeordneten wurde die An
erkennung Sowjetrußlands gefordert Jn dem
ungeheuren Lärm konnte man kein Wort des
Außenminiſters verſtehen Die Oppoſition machte
durch Pultdeckelkonzert Pfeifen und Trompeten
die Verhandlung unmöglich nachdem ſie zuvor die
Beſeitigung der parlamentariſchen Wache aus dem
Saale erzwungen hatte

Jn die polniſchen Gefängniſſe in Kattowitz und
Könſgshütte wurden laut Kattowitzer Zeitung
bis Dienstag früh 46 Deutſchenführer eingeliefert
Wir hoffen bald von einem ebenſo energiſchen
Proteſt der Regierung wie gegen die Uebergriffe
in Südtirol zu r Unſere Linfspreſſe ſcheint
zu ſchweigen weil Polen eine Demokratie iſt

7

Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug
am 8 Februar 1 164 900 Die Abnahme gegen die
Vorwoche beträgt 10 078 und gegen die gleiche
Periode des Vorjahres 78 059

7

Der t empfing geſtern die tenpredigerder San om und Je bei de h
eine Anſpr in der er beſonders die jetzigec e an der auch die Manne mitt tten Er ermahnte die Prediger gegen

ebel ihre Stimme zu erheben

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat den
Geſetzentwurf über die Bewilligung der Mittel
für das Heer mit dem amitbetrage von

339 560 000 Dollar angenommen und dem Senat
überwieſen Rund 146 Milliarden Mark für

erweiſt ſich immer

v S 5

Heute Abreiſe Sir Eric Drummonods
Koch keine Entſcheidung in der Frage der Ratsſthe

Halbamtlich wird wiederholt darauf hingewie tagvormittag der polniſche Geſandte Sir Drum
ſen daß dex Beſuch des Generalſekretärs des Völ mond aufgeſucht und mit ihm über eine Stunde
kerbundes Sir Eric Drummond in erſter Linie ein konferiert hat
e er Hub r e Der Corriere della Sera meldet aug Rom
t zagen beſprochen die mit dem Ein er yolniſche Geſandte wurde nach Nuſſolinistritt Deutſchlands in den Völkerbund zuſammen Rückkehr vom Riniſterpräſdenten empfangen
ängen jede nicht die politiſchen Fragen ſon

dern rein techniſche Angelegenheiten ſowie auch Der Geſandte gab nach der einſtündigen Unter
redung eine Mitteilung an die Preſſe aus wotn er ree ie Anſtellung der Perſönlichkeiten für dasGeneralſekretar at vorzunehmen hat na Polens Auſnahme in den Sorr

Die am Montag begonnenen Beſprechungen gleichzeitig mit Deutſchlands Aufnahme am
pit den zuſtändigen Per See re 8 März erfolgen wird

igen Amt wurden am Dienstagnachmittag fort eldet Digeſest Am Dienstagmittag fand ein Frühſtück S 4c r W
eim Reichsaußenminiſter ſtatt an dem außer den bundratsfrage iſt in Paris Diensta

Gaſtgebern Miniſter Dr Streſemann und Frau Das r meldet daß in
und dem Generalſekretär Drummond der Reichskanzler Dr Luther der Staatsſekretär der Reg d on Dat ertholot den deutſchen

kaänzlei Dr Meißner der Staatsſekretär im Aus
wärtigen Amt von Schubert der Geſandte in Bern Herr Berthelot habe auf die Freiheit der Völ
Adolf Müller der Miniſterialdirektor Gaus und kerbundentſcheidungen hingewieſen auch in der

Frage der Schaffung weiterer ſtändiger RatsſttzeGeheimrat von Bülow als Vertreter Deutſchlands

Die engliſche Firbeiterpartei gegen die
ſowie der engliſche und franzöſiſche Botſchafter

Vermehrung der Vöitkerbunösratsſitze

teilnahmen Ueber die Zuſammenſetzung der deut

Ein von der Arbeiterpartei im iſchenn

ſchen Delegation die ſich bei der AufnahmeWie in den Völkerbund nach Genf be

Unterhaus eingebrachter Antrag drücktheit über Heutſchland Geſuch um Aufnahme in

Demarche
abinetten in der Völker

üh erfolgt

otſchafter

geben wird ſind noch keinerlei Beſchlüſſe gefaßt
worden insbeſondere ſteht die Frage noch ganz

ob der Reichskanzler ſich nach Genf be
ge wirdDer Generalſekretär des Völkerbundes hat
ſeine Abreiſe aus Berlin für Mitte der Woche
angeſetzt Der Kanzler hat am Dienstagmitta
zu Abgeordneten erklärt daß über die Ergebniſſe
der Verhandlungen mit dem Völkerbundgeneral
ſekretär ein abſchließender Bericht der Oeffentlich

den Völkerbund aus billigt den Beſchluß der
Deutſchland gemäß dem Ve von Locarno
einen ſtändigen Sitz im Völkerbundsrat zuſchert
ſpricht aber

keit gegeben werden ſoll

Wunſch aus die Regierung mdie weitere Vermehrun der ſtändige Wante
nicht unterſtützen da die Lewähtung der Forde

rungen Mächte h gW 7mann
er zur rlebheit die Tatſache beſprochen daß am Diens gelangen

2/4 Milliarden Deſtzit in Frankreich
Die Bilanz der Finanzöebatte Was wird aus Locarno

Jn der franzöſiſchen Kammer verkündete der gung einzuräumen und weder die enGeneralberichterſtatter Lamoureux folgende Bilanz und Sicherheiten noch auf Stärkung des älfer
der Beratungen der Steuergeſetze Es werden bundes auf Stärkung des fra chen Ein
einkommen durch ſparſamere Handhabung der fluſſes im Völkerbund gegen Dei and zu ver

n raltun 300 Millionen ferner ein u Von einem Geiſt wirkl Verſöhnung
ehrbetrag an Einkommenſteuer von 200 Mill iſt nicht der leiſeſte Hauch zu ſpüren es iſt genauein Mehrbetrag aus den Sporteln für amtliche wie bisher nur indſchaft Nihtrauen und

Eintragungen von 300 Millionen ein Mehrbetrag h zu bemerken Zwiſchen der offiziellen
an indirekten Steuern von 275 Millionen ein deutſchen Auffaſſung des Sinnes und Geiſtes oon
Mehrbetrag aus der e der Ver Locarno und ſchon der des fra n alt enmittlungstransaktionen von 125 Millionen ein Boncouxt iſt ein gewaltiger
Ertrag der Exportſteuer von 400 Millionen i P a ter u aber

und gar der nationa nge at werDas macht insgeſamt 1600 Millionen Die en aus den Locarnorerträ nz etwas
Regierung muß um das Defizit des Budgets
für 1926 zu decken noch eine neue Einnahme
quelle im Vetrage von 2400 Mill erſchließen

Die Lage der franzöſiſchen Fina unddamit der mten arze ch bleisl eußer
ordentlich ſchwierig Denn ſchon um den kleineren

anderes herausleſen wenn die Verträge ber

e eim Senat zweifelhaft iſt r
iin und Matinr r

Teil des Defizits einzubringen hat Briand n drei Stimmen und erwarten daßwochenlangen Serhan lungen t ach die ges die n im der Kammer
trauensfrage ſtellen müſſen um überhaupt zu Ueberraſchu bringen wird Das Journal
irgendeinem öſchluß zu kommen Jetzt geht die eldet daß die erſt Ende
Steuervorlage an den Senat bei dem neue März zur Verab des LocarnovertragesSchwierigkeilen erwachſen können Wie die wei kommen wird da die Fraktionen über
teren 2,4 Milliarden aufgebracht werden Kaen eingekommen der oen
iſt vorerſt völlig rätſelhaft zumal auch die Mehr Vorrang vor allen übr nträgen zu
Leiteper ltniſſe in der Kammer infolge des belaſſen

ruches des Linkskabinetts und der Rechts Der Pariſer Matin iſt der A oaß
ſchwenkung Briands gänzlich ungeklärt ſind

Vor dem Sturz Briands
Der Locarnovert iſt in dem Ausſchuß der

fragen Kammer für auswärtige Angelegen
heiten mit einer Mehrheit von drei Stimmen an
enommer worden

Jn dem Bericht den der Abgeordnete Pau
Boncour Soz über die Abkommen von Locarno
u arbeitet hat wird Journal zufolge aus
be 7

Bruch des Kartells diedem

A bevorſteht Briande rer 528
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Eine japanische Monroedoktrin

aus Tokio Mit Zweidrittelmehrheit hat der
Reichstag ſich für die Verkündung einer jayani
ſchen MonroeDoktrin in Oſtaſien ausgeſyrochen

mehrfach in die Debatte ein um die ſcharſen
Angriffe der Mehrheit auf die amerikaunhſche

Beſetzung der Philippinen zutückzuweiſen Eine
Erklärung von Regierungsſeite zu dem Beſchluß

des Rei wurbe nicht
Dieſe eldung leuchtet blißartig in das

Dunkel e in dem man hier in S

die n e i erang e achri enwe 2u gelaſſen wird Eine in i
Doktrin das u zu dem amerikaniſchen
Amerika den T bedeutet keines
wegs nur eine gegenein Vordringen T erikas in ſondern
auch gegen den alten Englands4 Fntreich Anam und Tonkin und läßt
und
den Schluß zu daß Japan aller Dementis

Zuſammengehen mit als mit
land neigt

e i ne h er nener e größte Parole der Sowjetruſſen in ganz
Aſien er eine Zweidrittelmehrheit dafür im
japaniſchen Reichstag gibt ſehr zu denken S

2600 Jahre Kajſerreich
Japan 85,5 Millionen Einwohner

Das Land der Kirſchblüte und de
Harakirxi und der en

cien d 268 c
e pe

anze A

5 S
A eu 14 l IIDuonde M o te e dS t 2r d nea e e ehe ene nd wennunſere e von heute S itik

ie Börſenjobbere en e ehein anf m n er ans Ge
ichte und wie wir ſchichteh e See efaſtn eers r aiſerreich uVolt e ich gekeineswe raltert und

worden wie die folgenden Daten

zähnn v en e h nunmehru e deren e nunAmtlich en ſind Danach hatten am
1 Oktober 1925 dic vier Hauptinſeln das eigent

an

wo a m uatt der übelgen zu Japan bongen W und

nder und r Korea mit 19 nenTaiwan mit 4 und der japaniſche Teil der Jnſel
Sachalin der Reſt iſt ruſſiſch mit 0,2 Millionen
einer lk ah in den Ie ölkeru nahme betrug in denfart Jahren 4,210 Riltenen alſo 840 000 c

un e teigen nkſer gegen im Jahre 1920 ſie wird über
rn nur von der Belgiens Hollands und Eng

ands
Jn der Bevölkerungsdi nd Bevölkungahme liegt die Rotwendigten

Er kann dieſen
tapferen olk

r n RNeuland füruchen Und welches Volk der
und u

e

h



t

ne ver le Fertig Landvera n r npolitik h in Wirtſchaft zen inanz W
tat zu d ten wir mehr in Menſchen

denken 70 Millionen Deutſche 42 Millionen
d iener und 85 Millionen Japaner alle drei

ker von der Rot des zu engen Raumes der zu
ten Bevölkerung getrieben welche unwiderz liche Kraft e D e entfalten wenn ſie über

alle i ler ichtigen Differenzen hinwegden h Verſta igung und im
Augenblick nach kluger Vorbereitung den

e lemem die Enge ſprengenden

Das br und kann nicht heute und
morgen Was iſt ein Jahrzehnt in deu den Blick e

n ringut
Vorſto

Völ ergeß n auf dieheranwa e wie die Eltern en
lick auf die ſende ugend richtenlichkeiten und e rge nen kann emg

chaden Stehen denn auch England undalt die doch an dte Europa liegen heute
wieder in ſteten Bündnisverhandlungen mit

an hat nicht ihr Bündnis mit n den
uſſen und Amerikanern erſt erlaubt ihre unge

Pure7 Truppenmaſſen im Weltkrie neutſchland einzuſetzen DirWerden nur wir nie
mals etwas anderes als kleineuropäiſche Politik
treiben Vergeſſen und mißachten wir den ferneSee mich geſſ cht r den fernen

Nicht bei England nicht bei Frankreich au3 bei Amerika liegt unſere Freiheit e
Und ſelg wie heute ſind wir macht

ber unſere Außenpolitik enkt in WirtSent und Shent ſtatt in a chen und ſtarrt

wie vom lan er t iniert auf Englandund Wer aber Mächte eiverſinkenden e e er
Marfneangelegenhelten

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages er
ledigte am Dienstag den W des Etats des
Reichsarbeitsminiſteriums BrüninghausDop wies auf den ger Nuvzen hin den
unſere

Marinebeſuche im Ausland

für das Deut tn brächten Die für Neubauten
ausgeſetzten Millionen bedeuteten zu 80 Prozent et Arbeiterlöhne Man möge doch den

rgen Marineetat nicht noch weiſer deſchnewen

Eine e die r c S ſeiwie ein DittmannSoz behaup be ein i rer a allen Maxine
offiziere die rechtsradikalen r augehörten noch immer pite amtl arinekreiſen
in r lege den en Jm Münchener Dolchſtoß
prozeß ſeien den Klägern amtliche Denkſchriften
zur Verfügung geſtellt worden

bg Röneburg Dem ſp der eGiinag der Dank ſeiner Freunde für Hebungder T n aus Das Marinefa oDe niſie ehoben werden Das Neigen
uslande ſei im Jntereſſe des

sneubautene h e äder Stehen ſſe von

e
Heer und Marine tte deren an s von
Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützung

Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstagesbegründete ab Dienstag r n
Brauns den Regierungsvorſchlag wonach die Er
werbsloſenunterſtützung für alleinſtehende Ledige
um 10 Prozent erhöht werden ſoll Die Demo
kraten und das m hatten Anträge einge
bracht wonach die Sätze für die Hauptunter
ſtützungsempfänger um 10 Prozent und für alleinſtehende Jugendliche unter 21 Sahren um 20 Pro

z erhöht werden ſollen Nach ſehr eingehender
Ausſprache wurden dieſe Anträge angenommen
dagegen Anträge auf n der Höchſtſätze

rozent des owie weitere Anr der 5 ätze h DieS Sri en zunächſt an den Haushalts
ausſch e zur finanztellen Nachprüfung

Tanzſport und Sporttanz
Von Karl Meüner Heckert

Nachdruck verboten

e e e e rele ei Dase bei den r kern unter denen
die Griechen in allen Dingen als Muſter elten

Man kann

nichts als ein S r 75 W dem Unterſchied daß
es ein 737Die Die moderne Kulturdie e die e 223erichtet Wnur rn hdie r steile t e ä die a
e eindlicheals U u n a die mittel
17 e erxfolglos inJm 4 ewiſſenSrn iſt alld eng für e

s un
aber

b

Da Kapltalbedarf des ſtaatlichen Bergwerksbeſſtes
Unternehmens dürfte ein Betriebs

vonDas iſche r hat demStaats h ntwurf über die Bereit
e ge die Ausgeſtaltung

e
dem

e rn Se et ſo Jendes

mitteilt z v Hüteü B z s Un nFür die Preußiſche Be er hr ejellſchaft u zh tigen Ausbau von nieder
um lenwerken der jeweiligen

tarttiage entſprechend 3 000 000 M für denAusbau des Waſſerwerks Zawada in Oberſchleſien
1 500 000 M Bei der Bergwerksgeſellſchaft Hi
bernig erfordert die vorausſichtliche Moderni
r der Zeche Shamrock 750 000 M ſowie dasbteufen eines neuen Schachts etwa 4 000 000

die Verbeſſerung der r tungen auf der
Sch zehr und Eiſen I und II etwa 2 000 000

3 neue mpfkeſſel und Verbe e rs derelbeko tn v Pre Iuftwirt der elek
h n ingkabel und Vent ſelhren etwa

die gaſenanſa ſchlußbahn der Zechen

Blumenthat und Schlägel und Eiſen und
Einrichtungen zur vermehrten Abfuhr Je dem
Rhein Herne Kanal etwa 1 600 000 e Erprobung der e neuer Werte zur
beſſeren Ausnutzu ohle etwa 2 500 000 M

Die Bergwerks Aktiengeſellſchaft Reckling
hauſen die ein Grubenfeld von rund 21 000 Hektar
oder 95,4 ine Normalfelder mit Pätuns
weiſe 3,3 arden Tonnen Kohle hat iſt am
1 Jan mit einem Aktienkapital von 57 000 000 M
ins Leben gerufen Der Grundbeſitz umfaßt

Hektar Die Geſellſchaft beſitzt eine Ver
h gung beim rheiniſch weſtfäliſchen
lenſyndikat von 6 285 000 Tonnen Kohle und

eine Bee ikigun von 530 000 Tonnen
Kohle 1 betrug im letzten Kalender
jahr annähe illionen Tonnen Kohle undetwas über 5öo oö Tonnen Koks

der Etat des preußiſchen handel

miniſteriums
h der e des Etats der preußichen Handels und Gewerbevperwaltung im Haupts des Landtags a e am
t ein Zentrumsantrag zur nahme der

Ausgabenerſparnis
abzielt en J ſollen die für chliche Fondsabebeträge mit r Viagere
bewilligt Wieder aß über die letzten zehn e
zent nur im Einverſtändnis mit dem Min er

werden darf Das bedeutet alſo in derPraxis den Ver t eines zehnprozen
tigen Ctatpe e s Ferner wird dasStaatsminiſterium a n quüſſis u
777 daß Grund d r192 e e der n
e inanzminiſters bedürfen wenn ſie bis7 zum 30 September die Heite

zember 1826 34 der vorge
7

den lungzu Betrag auf 30 bis35 Millionen Das reiche aber bei Deiten nicht
aus zumal die Ausgaben für die Erwerbsloſe
fürſorge den Staot ungeheur belaſtetenMiniſter hob hervor daß angeſichts der veſchüſſe

des Hauptausſchuſſes bei der erſten Leſung des
ne teuergeſetzes ein Minderaufkommen an

auszinsſteuer von 70 Millionen Mark jährlich
u erwarten ſei Es gelte Haher den ernſten Verb e durch Verminderung dergen auf der Ausgabenſeite und z

Erhö z rer Einnahmen einen Uuegiaz e Jn der weiteren Beratung wurde
nsbe dere

das Verhältnis Preubens zur Reichsbahn

beſprochen Anna and ein deutſchnationalerirre s fur den ter geſiegt baye
riſchen Vorrechten re dieſelben Rechte

n auf baldige Beſetzung
itzes im Verwaltungsrat der Reichsbahn eeſerſchaft durch Preußen Fnawirten Gegen al

anzu en Der moderne Tanz dagegen ſtellta änzer ſportliche Anforderungen

Von allen r modernen Tanzes giltz der t n z mau r raining in ſeinen Variae Die ſportmäbßige Auf
r die eingetangt

Der der mit einer fremdenrtnerin igzt e niemals vollkommene Har

monie reſtloſes an den Zu undan das Tempo S uſik erreichen Ein m
tanzpaar wird u modernen T
eltenen einen erfreulichen Arbeig
ieten im zer z B gab es keine J nder

heiten keine Abweichungen von der r keineperſönlich iche Note ne konnte ihn e Herr
W ahr San r e n z 32 er

z tjung e ne e i e t ſchulmä mihigen

en und allem ren e Fder a wen
ertenund n das Eing n ein des ganzen en

z4 eiſtigen des b auf ſport
in bungre im modernen Tanz wirkt weit

e ie modernez n v Wpſonder natürlicher

tet r Wer Animat pe einfu c

t Es kommtfing ge

die aatskonkurrenz ſchadete nicht und war ſogar

e etwurde enPinie See auf Trennung der Verwaltung

12 000 600 M angemeſſen ſein für
die Brikettfabrik und Einrichtungen zur Verbeſſerung der Erzeugniſſe iſt rund ine Million

Mark vorgeſehen
7

Das wäre wenn wir recht verſtehen ein
Kapitalbedarf von 30,75 Millionen Mark die der

r gſtringen ſoll damit der preußiſche
Staat privaten Steinkohleninduſtrie die infolge der Abſatzkriſe ihre Arbeiter nicht veſchäfti en

kann Konkurrenz macht und damit das was derStaat durch den Bergwerksbetrieb verdient auf
der anderen Seite durch Steuerausfall und Er
werbsloſenbeiträge wieder verlorengeht ür
wahr eine merkwürdige Politik Wenn vor dem
Kriege der Staat Eigenbetriebe eröffnete um von
der Steuergeſetzgebung r Einnahmen

aben und aus mancherlei ſon 7 Gründenſ onnte man das allenfalls billigen Damals
war Abſatz Arbeit und Verdienſt für jeden da

vielfach ein neuer Antrieb zum Wetteifer auchwar die Steuerbelaſtung tragbar zudem konnte
der Staat ſeinen Kapitalbedarf auch aus anderen
als Steuereinnahmen decken Unter den eigen
völlig veränderten Umſtänden muß man hinterden i ben Staatsinduſtrieplänen n
prinzipien und Parteiintereſſen vermuten um
die Weiterausbre u des Staatsunternehmer
tums überhaupt kurrs reifenDa der Staat bei der Kapitalbeſchaffung in
konkurrenzlos günſtiger Lage gegenüber der
Die ſtr ſeiner Untertanen iſt kann es

ieſem Wege bald dahin kommen daß es
überhaupt nur noch Staatsbetriebe e und da
die Freiheit auf dem Papier ſteht das e Volaber Staatsarbeitet und Staatsange el er iſt
Jſt das der Zweck der freien Republik und der

roße Fortſchritt gegenüber Mittelalter und MonBei dem Um re ſgritt ges

demokraten und Zentrum fand ferner der Antrag

Brunk Dn Annahme durch geeignete Maßnahmen dahin zu wirken daß das Reichsbahn

nach vorausgegangenen r andlungen mitr Aefeteiene anno eine e er
ährt die der Reichsreg dem Reichstage und

Reichsrat die Auffie t und Kontrolle
ber die Deutſche Reichsbahngeſellgefe in ausreichender Weiſe zurück
b t Jn einem weiteren an wonnen An

age wird aufgefordert daß bei der
Reugeſtaltung der Kraftfahrzeugſtenee

die h wird Einangenommener A r meddin Gwnt eine rohe x ge von Abſtrichen bei ein

Etatvoſitionen vor durch die etwa 1,2
illionen Mark erſpart werden Angenommen

wurde auch der Antrag Oſterroth Soz auf Aus
bau des er e ge im weſtfäliſchen r
gebiet auf billige Ferntarife zur Milderunfrachtlichen Vor gſcung der ſchleſiſchen u

preutziſ en Wirtſchaft und v au rationeller

der ſtaatlichen Elektrizitätsbetriebe vom Handels
in Keri und Umſtellung dieſer Verwaltung
in eine private Jnſtitution nach dem Muſter der
Verwaltung der ſtaatlichen Bergwerksbetriebe
Es wurde weiterer Ausbau des gewerblichen
Unterrichtsweſens im Jntereſſe eines gut aus

Nachwuchſes gefordert Damit war die
orberatung des Haushalts für die Handels und

Gewerbeverwaltvng beendet

gegen vor dem Reichstag
m Reichstag begann Sekerr die zweite Bewtin des S ges mit einer Rede des

deutſ nalionalen bg Dr Hanemann der größere
Unabhängigkeit der ichter von der e
tung forderte Er wandte ſich au en den
republikaniſchen Richterbund dem er die Tendenznachſagte die pftiz zu zu z eren Der ſozial

demokratiſche tet AngriSeyen zie S 3 e s enenſ

e a Weſen des Tanzes nicht er endie die ne htätt S r körperlichen S eintretenin Rhothmſe und S gelit in tz und Takt in
Lebensform und

7

Die neueſte Errungenſchaft
im Reiche der Töne

Wir ſind ja bei den Jazzbandkapellen bereits
an die merkwürdigſten Jpft m Fahnt r

ie Ne t eſterfafft alles bis r ne und arüberhaupt m eben einbürgernwollen Dies e iſt die r g
äge die faſt ganz ſo ws eine gewöhJikmerwann e ausſie n England evon dieſen J aliſchen v die z ä wie

die gan k aus erika rege ommue underte an Aluntfterete ver
ibt bereits Lehrer im Säge

einem Dutzend Stunden die not
ige J des Jnſtruments bei
en Beim Spielen nimmt man den Hand

mu ar en Säge er die Knie und
t die Stahlſpizen zwiſchen Daumen und

er der linken Hand feſt

men ſind
kauft und es

u die in e

Das Blatt der
ve eie e er n e

Töne indem man mit u

elodien und T

Auffindung v und
727 in rin Sinn der

wer Zuqer und Dokumente desvor dem Weltkriege verſtorbenen rſtenzen See wahrt wurdenin mehrere von r
und Mozart aufgefünden worden

einun 3 Sa ndigen unterlie
inem L v es hier um e

z r ren Meinungurteile ergangent en wer der neue Reichsrn ter Dr Er wies diengriffe des Abg Dr e 3 als unbegrün
dete Verall T c ä S und nderſtan inn u die thun daß das

inett demnächſt überdes S P zum Schutze
whä hjzzzzzzzzzzz

h W P alen S re dieSchulte und D nahmendie ſrege e h e gegen die gariffen 3
ozialdemokratiſchen Redners in SchutzB Kahl trat für eine Vereinheitlichung der Rech

rechung in der Form ein daß die einzelnen
sgerichte verſchwindenen n h Dei rt beſtehen vie r weiter an de

rig h ch en Untergang ſt n n le
örend ine Wie er ankündigte will der

möchten und als

iſtent ingehendbe e ſragt er n nen
Phhungeausſchae e

Fulaſſung des s Volksbegehrens

durch die Reichsregierung
Die Reichsregierung hat die geſetzlich vor

geſchriebene Zulaſſung des von der ſozialdemo
kratiſchen Partei und der kommuniſtiſchen Par
tei beantragten Volksbegehren auf Einbringung
eines Geſetzes über die Enteignung der Fürſten
vermögen beſchloſſen nachdem feſtgeſtellt war
daß die r Vorausſetzungen für die Zu
laſſung erfülltr dieſer Zulaſſung hat die Reichsregierung

lediglich den geſetzlichen Vorſchriften über die
Behandlung ſolcher Anträge entſprochen Der

Jnhalt des Weſeh
ungsloſe Enteignung vo mr r Weiſe zu eigen ſie arbeitet

vielmehr darauf hin daß die gegenwärtig im
Reichstag geführten Verhandlungen über eine
angemeſſene Regelung der Auseinanderfetzungs
frage bald zu einem geſetzlichen Abſchluß gelan
gen und daß dann der weitergehende mit dem
Volksbegehren verfolgte Antrag wenn er nicht
zurückgezogen wird abgelehnt wird

der Eint iſt für dasFewegens de r
veröffentlicht eine Verordu Po ne des Jnnern in der die

narrte für von der ſozialdemokrati

e eren EnZte vom Matz bi bis einſchließlich 17
Murz 1926 feſtgeſetzt wird

hGefangene im beſetzten Gebiet

Im ReichstagsausſHuß für die beſetzten Ge
biete teilte Generalkommiſſar Schmid mit daß
noch etwa 180 bis 190 Gefan in Gefäng
niſſen des be e Gebietes ſich befänden etwa
160 bis 170 in Händen der Franzoſen 10 in
Händen der Belgier und 10 bis 12 in engliſchem
Gewahrſam Ter überwiegende Teil davon ſei
wegen gemeiner Delikte verurteilt worden und
nur etwa 20 Perſonen aus Handlungen die
Verſtöße gegen die Ordonnanzen bedeuten

Die politiſchen Gefangenen im eren
Sinne ſeien auf Grund des Londoner Ab
kommens ſämtlich in Freiheit geſetzt worden
Tas Reichskommiſſariat in Coblenz ſtehe zur
zeit in Unterhandlungen mit der Rheinland
kommiſſion wegen Erlaß oder Milderung der
Freih i sſlrafen Ein Aöoſchluß dieſer Verhand
lungen ſei in Bälde zu eiwarten Die de Reichs deutſchen würden durch das Rote

Kreuz betreut

Die W Oper geſährdet Die Operin Königsberg iſt infolge des Mangels anGeldmitte e der materiellen Notlage der
aufs ſtärkſte getet Da die Preuß

ndesbühne und die Stadt Königsberg z
der Gewährung von Mitteln äußerſt beB du en Schließung der Sönigeber erhen wenn nicht der r
Staat ar eingreift Es iſt des
dahingehende Anfrage beim ne t
worden mit dem Hinweis darauf daß die mit
der ießung der Oper Auflöſung des Orcheſters die abgeſchnittene Pro
vinz r ſten Pflegeſtätte ernſter muſiraltf auben und dem Muſikleben

rd des Re de ten iches den ſchwerſten Schlag

e r Gleſchbe renweiblichen re r ichen ehürraſte führte
e n n Reihe von Orten zur er inng

Lehrerinnen als Leitermnen der e
chulen Jn Breslau war das bisher nicht der
all Nunmehr fungiert aber auch tn Breslau

an einer evangeliſchen Mädchenſchüle eine Rektorin die u zugleich Mitglied der Schul
deputation iſt

Seit me
Ein le im Bodenſee er

Wochen begdagtet man an einer Stelle imBodenſee a d Höhe von Langenargen das Empsr

r mr chlammaſſen die einen ſtarken
77 u Die vorgenommenen Lot en c Acte des Boe d v tig

dte e eter tiefer I des det aus
e Schlamma e gar eudert werden

e i einem de gen gen ehabe ännſth den n Gelſern iſu
z u u en en e inhafen und e ion in dneue nie ber rätſelhaſten lich

Stu
nur

bean
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Gr i
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